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Deutschland.
Eßlingen , 21. Jan . In Kuaels Festsaal veranstaltete die

sozialdemokratische Fraktion des Landtags am Freitag abend
nnen Parlamentarischen Abend, wobei zahlreiche Abgeordnete
das Wort ergriffen. Es sprachen die Abgeordneten Pflüger,
Kinkel, Weimer, Dr . Schumacher, Hiller , Heymann, Ruggader,
Winker, Göhring , Oster und Ulrich. Schumacher rechnete mit
dem Staatspräsidenten dem „schwäbischen Napoleon aus Eßlin-

ab und der Abg, Heymann kritisierte, wie die ,-Schwab.
:t, die Tätigkeit des Kultministers, namentlichberichtet, _

hinsichtlich des Kuddelmuddels mit dem 8. Schuljahr . Ruggaber
gab der Hoffnung Ausdruck, die Klafsengenossenin der Zen-
trwmspartei für die großen sittlichen Ideen der Sozialdemokra¬
tie zu gewinnen. Winker besprach die Dehlingerschen ,Zinanz-
tünste". Das Schlußwort sprach der Abg. Ulrich.

Berlin , 21. Jan . Zwischen Marx und Jmbufch sind Aus¬
gleichs Verhandlungen im Gange, die der Fraktionsvorsitzenüe
je» Zentrums leitet. — Reichscnnenminister v. Kcudell ist der
vbltsberatung im Reichstag demonstrativ ferngeblieben.

Krankenkaffenfragen im Landtag.
Stuttgart , 21. Jan . Im Landtag wurde heute zunächst zu

.Map. 69 (Gewerbe- und Handelsauffichtsamt) ein Ausschuß¬
antrag angenommen betr. angemessene Vermehrung des Ge¬
werbe- und Handelsaufsichtspersonals zwecks erhöhter Revifions-
tätigkeit. Dann behandelte man 'das Kapitel 71 (Oberversiche¬
rungsamt und Versorgungsaericht) und dabei gab es eine breite
Ansprache über die Krankenkassen. Der Abg. Dr . Hölscher
W.P .) wies darauf hin, daß heutzutage der weitaus größte
Ten der Bevölkerung in der Sozialversicherung sei und daß
dies teilweise zu einem groben Mißbrauch führe. Deutschland
fei auf dem Gebiete der Sozialversicherung führend, aber die
soziale Belastung der Wirtschaft sei eine Erschwerung gegen-
Wer der Konkurrenz des Auslands . Die Württ . Aerztekammer
mißbillige jeden Mißbrauch der Krankenkassen durch Aerzte. Der
Grundbesitz der Ortskrankenkassen sei von 1,1 Millionen im
Jahr 1914 auf 3,7 Millionen im Jahr 1927 gestiegen. 80 Pro¬
zent aller deutschen Krankenkassen würden von sozialdemokrati¬
schen Gewerkschaftlern beherrscht. Von den Krankenkassen-
»eamten sollte man eine Prüfung unter staatlicher Aussicht
»erlangen. Der Redner protestierte dagegen, daß Kranken-
taffengelder zu anderen Zwecken verwendet werden. Er kriti¬
sierte, 'daß die Rücklagen der Krankenkassen zu groß seien und
-aß Verwaltungsgebäude unter Luxus errichtet würden. Der
Abg. Weimer (Sitz .) wandte sich gegen Liese Auscührr
«nd bezeichnet«: die Verdächtigungen gegen die Sozialdemo
«IS sachlich unbegründet. Es sei falsch, von einer Politisierung
»er Krankenkassen zu roden. Nur ein kleiner Teil der württ.
Krankenkassenhabe die gesetzlich vorgeschriebenen Rücklagen
schon gemacht. Der Redner begründete daun noch einen An¬
trag betr. Delegierungen zu Krankenkassentagungen. Der Abg.

" 'e des Abg. Dr .,Hölscher
Beschwerden vornüber die

Ausschüssen der Ortskranken¬
affen und zur Angestelltenversicherung. Die Sozialversicherung

fei in den letzten Jahren ein Schutz für Ruhe und Ordnung
gewesen, einer parteipolitischen Ausnützung müsse aber ent¬
gegengetreten werden̂ Der Dbg . Roth (Dem.) erklärte die Er¬
richtung ' . . .
Ng unc
Der Abg.
heitsziffern in den Betrieben am niedrigsten seien, wo die Ar¬
beitnehmer am besten bezahlt würden. Staatsrat Rau bat um
Ablehnung des Antrags Weimer und hob hervor , daß sich die
Beschwerden des Abg. Hölscher gar nicht auf Württemberg
beziehen. Der Abg. Hartmann (D .Vp.) vertrat die Auffassung,
daß die Verwaltung der Krankenkassen früher sparsamer ge¬
wesen sei und der Abg. Hermann (Ztr .) wünscht. Laß man
den großen Andrang von Aerztcn zurückdämme. Der Antrag
Weimer wurde dem Finanzausschuß überwiesen, im übrigen
wurden die Ausschußanträge angenommen. NöckiM
Dienstag nachmittag.
Große Anfrage der Sozialdemokratie zur Rede des Staats¬

präsidenten auf der Länderkonferenz.
Stuttgart , 21. Jan . Die sozialdemokratische Fraktion des

Landtags rat eine Große Anfrage im Landtag eingebracht, weil
Staatspräsident Dr . Bazille auf der Länderkonferenz in Berlin
erklärt batte, daß eine unmittelbare Gefahr für den Bestand
deS Reiches heraufbeschworen werde, wenn der Versuch gemacht
«erden sollte, durch mehr oder weniger sanften Druck und auf
Umwegen zum Einheitsstaat zu gelangen, und daß dieses Spiel
mit dem Feuer den ganzen Kontinent in Brand setzen könnte.
Diese Erklärung hat Erstaunen und Entrüstung hervorgerufen.
Man erblickt darin eine Drohung , daß Württemberg vom Reich
abfallen, vielleicht sogar einen europäischen Brand entfesseln
wurde. Eine derartige Drohung ist umso unerhörter , als die
württembergische Regierung und der Staatspräsident selbst im
Verlauf der letzten Jahre reithsgesetzlichen Neuregelungen des
Verhältnisses von Reich und Ländern, durch welche die Staats¬
hoheit der Länder beschränkt und der Einheitsstaat vorbereitet
wird, in zahlreichen Fällen zugestimmt hat. Da die Erklärungen
des Staatspräsidenten in dem in unbedingter Treue zum Deut¬
schen Reich stehenden württembcrgischen Volke nicht nur keine
Billigung gefunden, sondern im Gegenteil lebhafte Erregung
hervorgerufen haben, fragen wir an : Ist das Staatsministc-
rmm bereit, darüber Auskunft zu erteilen : 1. ob die Rede des

Nächste Sitzung

ten die Zustimmung der gesamten württ . Regierung findet.
Diese Große Anfrage steht auf der Tagesordnung der nächsten
Sitzung des Landtags am Dienstag und wird von dem Abg.
Dr . Schumacher begründet werden.

Minister Bolz zur Länderkonferenz.
Stuttgart , 21. Jan . Bei der in Degerloch unter Vorsitz

wo» Verlagsleiter Brachat erfolgten Gründung ein« Orts-
»r«PPe der Zcntrnmspartci , kam Minister Bolz auch «ms die

Montag den 23. Januar 1828.
Länderkonferenz zu sprechen. Als wesentliche Ergebnisse der
dort gepflogenen Aussprache bezeichnet« er folgendes: 1. Die
Schaffung des Einheitsstaates bringt keine Ersparnisse. 2. Die
Zeit für die Bildung eines solchen Staates ist noch nicht ge¬
kommen. 3. Von allen Parteien werden die Bestimmungen
der Weimarer Verfassung den heutigen Verhältnissen nicht mehr
gemäß anerkannt.

Württembergischer Handwerkskammertag.
Stuttgart , 20. Jan . Am Freitag , den 13. Januar , trat der

Württ . Handwerkskammertag in der Handwerkskammer Stutt¬
gart zu seiner ersten Sitzung im neuen Jahr zusammen. Der
Vorsitzende, La-ndtagsabgeordneter Henne, stellte in einem Rück¬
blick auf das vergangene Jahr fest, daß eine wesentliche Besse-
'runa trotz des allgemeinen Konjunkturanstiegs für das Hand¬
werk im Durchschnitt leider nicht zu verzeichnen sei. Auch das
Jahr 1928 wird das württ . Handwerk schwieriger Arbeit und
neuen Kämpfen entgegenführen. Der Kammertag beschloß, eine
mit Einzelbeispielen belegte Eingabe an den württ . Landtag
und die Regierung zu richten, in der auf die Notwendigkeit
einer alsbaldigen Aenderung des 'Gewerbesteuergesetzes, nament¬
lich bezüglich der Beibehaltung des Lprozentigen Abstrichs, hin¬
gewiesen werden soll. Hierauf berichtete Syndikus Dr . Frey
über die beabsichtigte Neuorganisation der Kunstgewerbeschule.
In einer Eingabe an das Kultministerium wird der Kammer¬
tag die Forderungen und Wünsche des Handwerks in der Rich¬
tung stellen, daß die Kunstgewerbcschuleunter Behebung et¬
waiger Unzulänglichkeiten und Mißstände unter allen Umständen
erhalten bleibt. Sie stellt eine Zentrale dar , die in künstlerischer
Hinsicht von großer Bedeutung für das Handwerk und nament¬
lich für das Kunsthandwerk ist. Als freie künstlerische Schule
muß sie sowohl den Einflüssen der Wirtschaft als auch den reil-
iveise ribertriebenen Äusdehnungsbestrebungen der gewerblichen
Fachschulen entrückt sein. Professor Dr . Giese von der Stutt¬
garter Technischen Hochschule hielt einen Vortrag über „Berufs-
«nslese im Handwerk".

Bayern »nd die Erhöhung der Eisenpreife.
München, 20. Jan . Amtlich wird gemeldet: Die von der

deutschen eisenschaffenden Industrie am 12. d. M . in Düsseldorf
beschlossene Erhöhung der Eisenpreise hat in Bayern lebhafte
Beunruhigung hervorgerufen, die um so größer ist, als zugleich
mit der allgemeinen Preisheraufsetzung auch besondere Abände¬
rungen der bisherigen Bezugsbedingungen vorgenommen sind,
die die süddeutschen Abnehmer ausschließlich treffen. In An¬
betracht der Bedeutung der Angelegenheit für die gesamte baye¬
rische Wirtschaft hat oic bayerische Regierung nach Fühlung¬
nahme mit den beteiligten Kreisen die einschlägigen Verhältnisse
eingehend geprüft und wird sich der hier in Frage stehenden
bayerischen Interessen mit Nachdruck annshmen. Zu diesem
Zwecke wird sie sowohl mit der Stahlwerksverband -A.G. in
Düsseldorf unmittelbar in Verbindung treten, und sich auch mit
dem Reichswirtschaftsnnnisteriumund den anderen süddeutschen
Regierungen ins Benehmen setzen. Dagegen trifft die Nachricht,
daß Bayern daS Kartcllgericht angerufen habe, nicht zu.

Grundlose Kombinationen.
München, 20. Jan . Zn den zuerst in süddeutschen Zeitun¬

gen erschienenen und nun auch in Berliner Blätter übergegan-
gencn Nachrichten über politische Hintergründe für das Fern¬
bleiben des bayerischen Ministerpräsidenten von: Diner beim
Reichspräsidenten während der Länderkonferenz kann das Süd¬
deutsche Correspondenzbüro auf Grund von Informationen von
maßgebender Stelle Mitteilen, daß diesem Fernbleiben selbst¬
verständlich keinerlei politischer Anlaß zugrunde lag. Es war
durch das Befinden des Ministerpräsidenten Held bedingt, der
sich nicht ganz wohl fühlte und deshalb die Teilnahme am
Diner absagen mußte. Am folgenden Tage hat Ministerpräsi¬
dent Held dem Reichspräsidenten einen Besuch abgestattet und
hatte mit ihm eine längere Besprechung.

Aufhebung von 14 Oberpostdirektionen.
Berlin , 30. Jan . In der heutigen Berwaltungsratssitzung

teilte der Reichspostministermit, daß die seit mehreren Mona¬
ten im Gang befindlichen Reformarbeiten nunmehr zu einem
gewissen Abschluß gelangt seien, mit dem Ergebnis einer mög¬
lichst weitgehenden Dezentralisation der Geschäfte des Reichs-
Postministeriums und mit der Auswirkung des Abbaues von
rund 22 Prozent der Referate und der übrigen Beamten des
Rcichspostministeriums. Ferner wird im Vollzüge einer Ent¬
schließung des Reichstages auf Abmindcrung der Zahl der Ober-
postdircktionen vorgeschlagen werden, 14 Oberposidircktionen
aufzuheben. Während des Uebergangs sollen die aufzuhebenden
Oberpostdirektionen als Abteilung der Obkrpostdirektion fort-
bestehen, der sie zugeteilt werden. In einer demnächst in
Kraft tretenden neuen Zuständigkeitsordnung wird die Tätigkeit
des Reichspostininisteriumsausschließlich auf die Angelegen¬
heiten von grundlegender Bedeutung begrenzt werden. Der
Schwerpunkt der Geschäfte wird in die Oberpostdirektionenver¬
legt, wobei den'Präsidenten erhöhte persönliche Verantwortung
und in gewissen Angelegenheiten die letzte Entscheidung über¬
tragen wird. Angelegenheiten allgemeiner, aber minüerwich-
tisier Natur werden dem bereits bestehenden zentralen Rcichs-
antt überwiesen. Der Geschäftsgang der Oberpostdirektionen
soll dadurch vereinfacht und verbessert werden, daß gemeinsame
Angelegenheiten eines größerem Verkehrsgebietes für mehrere
Oberposidircktionenbei einer geschäftsführendenOberpostdirek¬
tion zusammengefaßt behandelt werden. Zur Vereinfachung
des Geschäftsbetriebs der örtlichen Verkchrsanstalten sollen so¬
weit wie möglich einzelne größere Aemter als Hauptämter
ausgebildet werden, denen die übrigen Aemter eines -Ortes oder
größerer Bezirke als Aweiganstalten unterstellt werden. Diese
Zusammenfassung wird im Verkehr zur Oberpostdircktion, zu
den übrigen Behörden und zum Publikum, ferner für die Ber-
waltungstätigkeit der Verkehrsämter, die Verwendung des Per¬
sonals und der Haushaltsmittel wesentliche Vereinfachungen im
Gefolge haben.

Arbeitsplan des Reichstags bis Ostern.
! Berlin , 20. Jan . Der Nettesten rat des Reichstags leche in
!seiner heutigen Sitzung den Arbeitsplan das Ostern fest. Der

86. Jahrgang.

Reichstag wird mit einer Pause in der Woche vom 18. bis 36.
Februar bis zum 31. März üurchtagcn, um den Etat zu er¬
ledigen. Nach der allgemeinen Aussprache Mer den Etat wir»
die Besprechung über die Ruhrentschädigung beendigt werden.
Dann folgt die zweite Beratung des Etats des Justizministe¬
riums , des Auswärtigen Amtes und des Reichsarbeitsministe¬
riums , die bereits im Haushaltsausschuß vorberaten worden
sind. Ein bestimmter Termin für die Beratung des Haushalts
des Auswärtigen Amts ist noch nicht festgesetzt worden.

Die Sluflöfuntz der Studentenschaften ist unwiderruflich
und endgültig.

Berlin , 21. Jan . Der preußische Kultusminister Dr . Becker-
erklärte, dem amtlichen Preuß. Pressedienst zufolge, in Beant¬
wortung einer Zentrumsanfrage , daß die preußischen Studen¬
tenschaften aufgelöst sind und nicht mehr existieren. Auch die
Aemter, Ausschüsse usw., die ihnen unterstanden, sind aus¬
gehoben. Die Liquidation des Vermögens ist in die Wege ge¬
leitet. Bestehen bleiben lediglich wirtschaftlicheEinrichtungen,
soweit sie eine selbständige Rechtspersönlichkeit darstellen. Ehren¬
gerichtsverfahren, wie fetzt eins in einem Falle gegen einen
früheren Vorsitzenden einer aufgelösten Studentenschaft ein¬
geleitet wurde, haben niemals die Anerkennung der preußischen
Unterrichtsverwaltung gefunden.

Der deutsche Außenhandel im Dezember 1927.
Berlin , 21. Jan . Der deutsche Außenhandel zeigt im Dezem¬

ber 1927 im reinen Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von
304 Millionen Reichsmark gegen 381 Millionen RM . cm Vor¬
monat. Die Einfuhr im reinen Warenverkehr ist im Dezember
gegenüber dem Vormonat nm 33 Millionen R .M . zurückgegan¬
gen. Während die Rohstoffeinstrhr noch eine weitere Steige¬
rung um 13 Millionen R .M . austveist, zeigt die Einfuhr an
Lebensmitteln (um 22 Millionen Reichsmark) und fertigen
Waren (um 20 Millionen R .M .) einen Ruchfang. Bei der Aus¬
fuhr ist dagegen eine Zunahme um 43 Millionen R .M . fest¬
zustellen. Daran sind alle Gruppen beteiligt, vor allem die
Rohstoffe (mit 16 Millionen RM .) und die Fertigwaren (mit
27 Millionen RM .). Die Einruhr an Gold und Silber ist
jwgenüber dem Vormonat um 4,2 Millionen R .M . zurückgegan¬
gen, ebenso zeigt die Ausfuhr eine leichte Abschwächung.

Ausland.
Paris , 21. Jan . Die französische Antwort an die nord-

amerikanische Regierung bringt sachlich keine neuen Gesichts¬
punkte für den Abschluß eines Pattes.

Paris , 21. Jan . Die französische Linke bis in die sozialisti-
sckfen Kreise sieht eine Kontrolle der neutralisierten Zone als
Voraussetzung für die Rheinlandräumung an.

Monroe (Wisconsin), 21. Jan . Der Kommandeur der
,American Legion", Spafford, setzte sich für den Standpunkt der
„American Legion" in Milwaukee ein, die ehemalige Angehörige
des deutschen Heeres zu einem Bankett «ungeladen hatten. Spaf-
ford erklärte, die „American Legion" sei nicht für die Ver¬
ewigung des Hasses da, sondern müsse der Welt mit der
Fördcrung des Friedens vorangehcn.

Die Beschwerde iwr deutschen Wahlgememschaftin Polen
abgelehnt.

Kattovntz, 21. Jan . Die heutige polnische Presse bringt die
Nachricht, daß die Beschwerde der deutschen Wahlgemeinschaft
über die mangelhafte Auslegung der Wählerlisten in Ooer-
schlesien und die Nichtbcrücksichtigung von Zehntausenden von
deutschen Wahlberechtigten durch -den polnischen Generalwahl-
kommissar in Warschau abgelehnt worden ist. In der Begrün¬
dung soll ausgeführt werden, daß die telegraphische Beschwerde
keinerlei Beweiskraft für die gerügten Mängel habe und eine
Verlängerung der Einspruchsfrist nach Artikel 35 der polnischen
Wahlordnung unzulässig sei.

Eine Funkstation des Völkerbunds.
Der Völkerbund will in Gens eine eigene Funkstation er¬

richten, doch erhebt die Schweiz lebhafte Einwände dagegen
Es wird geltend gemacht, daß die Schweiz erst vor einige»
Jahren und eben mit Rücksicht aus den Völkerbund ihre Fnnl-
stanon bei Bern mit sehr großem Kostenaufwand errichtet habe
und daß, diese Station keineswegs ausreichend beschäftigt ist.
Wr eine eigene Station des Völkerbundes sei ein Aufwand
von 7 Millionen notwendig, wenn sie wirklich unabhängig vo»
allen kontinentalen Stationen sein sollte. Es wäre aber kein
ausreichendes Vcrkchrsquantum vorhanden, um die Statt 0»
dauernd in Betrieb zu halten. Von einer Rentabilität würde
aar keine Rede sein, und die Station müßte also dauernd das
Budget des Völkerbundes schwer belasten. Die von der Schweiz
errichtete Station würde alle Anforderungen vollkommen er¬
füllen, und biete dem Völkerbund die Sicherheit der Ucbermitl-
lung seiner Depeschen auch in kritischen Zeiten. Der Bau einer
eigenen Völkerbundsstation erscheine also überflüssig.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 23. Jan . Die am letzten Samstag cm„Schwa¬

nen" stattgehabte Generalversammlun g dcsLiedcr-
kranz es  hatte sich eines zahlreichen Besuches seitens der akti¬
ven und passiven Mitglieder zu erfreuen. Nach Begrüßung
der Anwesenden durch Vorstand G 0 1lmer  und Vortrag eines
Liedes gab Schriftführer Härtter  die Protokolle der Ver¬
sammlungen und Äusschußsitzungenbekannt, gegen welche sich
keine Einwendung erhob. Die übliche Auslosung von Anteil¬
scheinen in Höhe von 300 Mark für den angesäfafften Flügel
soll auch Heuer stattfinden, wozu eine Kommission gewählt
wurde; es wurde der Hoffnung Ausdruck verliehen, daß wie im
letzten Jahre , so auch Heuer, von dem einen oder anderen Mit¬
glied auf die Rückerstattung solcher Anteilbeträge verzichtet
werde. Ilach dem Jahresbericht von Porsrand Gollmer
wurden die Vereinsgeschäftein vier Versammlungen und vier
Ansschnßsitzungen erledigt ; die Zahl -er aktiven Mitglieder be-



tragt 62. jene der Passiven 123. Vertreten war bzw. mtt-
gewirkt hatte der Verein an der Gauversammlung in Vaihingen
am 30. Januar , an der Landesoer sammlung des Schwad . Sänger¬
bundes in Freudensdadt am 20. Atärz , der Pestalozzifeier am
7. Mai in der Feschalle, am Heimattag und bei dem von der
Firma Schmidt «L Luchwald veranstalteten Kaim -Konzert m
der Festhalle am 30. Oktober ; außerdem sang der Verein am
Totensonntag vor dem Kriegerdenkmal und an Neujahr in der
Kirche. Der Maskenball naym dank der trefflichen Vorberei¬
tung durch 2. Vorstand Finkbeiner einen allseitig befriedigenden
Verlauf ; einen Höhepunkt bedeutete der Besuch beim Lieder¬
kranz Rottenburg am 21. und 22. Diai mit Solovorträgen von
Frau Fleig und Emil Haist . Für das neue Jahr kommt der
Besuch des Gausängeriestes in Mühlacker in Betracht , ferner
jener üeS Deutschen Sängerfestes in Wien . Mit Worten herz¬
lichen Dankes an Chorleiter Fleig sowie Sängerinnen und
Sänger für die treue Mitarbeit schloß der Bericht . Der von
Kassier Schumacher  erstattete Kassenbericht ergab bei
ML 269327 Einnahmen und Mk. 2232.62 Ausgaben einen
Aassenbestand von Mk. 161.65, wovon die Rückzahlungen von
300 Mk. Anteilscheinen für den Flügel wie vorgesehen abgehen.
Die Kaffe war geprüft und in Ordnung befunden worden,
Schriftführer und Kassier wurde der Dank für ihre gewissen¬
hafte Tätigkeit ausgesprochen . Die Neuwahlen zeigten ein er¬
freuliches 2ftld der Einmütigkeit : Vorstand Gollmer , Schrift¬
führer Härtter , Kassier Schumacher sowie der gesamte Aus¬
schuß wurden einstimmig in ihren Aemtern bestätigt ; in ge¬
heimer Wahl wurden aus der Mitte der passiven Mitglieder m
den Ausschuß berufen Wilhelm Steinmetz und Oskar Vogel.
Notenverwalter Wilhelm Rommel und Karl Haist , Fähnrich
Krebs , Fahnenbegleiter Igel und Fauth , sowie Ersetzende
Äindemann , Stengele und Vogt stellten sich wieder zur Ver¬
fügung . In humoristischer Weise legte Chorleiter Fleig dar,
wie ein richtiger Vorstand beschaffen sein soll und was derselbe
alles zu leisten habe ; seine Anführungen lösten viel Heiterkeit
aus . Für das Frühjahrskonzert ist der 25. März vorgesehen;
der erste Teil soll dem Andenken Schuberts gewidmet sein und
u. a . Chöre bringen , wie sie beim Deutschen Sängerbundesfest
in Wien zum Vortrag gelangen , ferner soll dasselbe Bereich¬
rung finden durch Sopransolis ; der zweite Teil wird vater¬
ländischen Einschlag erhallen und wird macht- und kraftvoll
gehalten sein ; hiebei dürfte in freundschaftlicher Weise auch der
Liederkranz Engelsbrand Mitwirken , was eine Gegenleistung
des Liederkranzes Neuenbürg bedingt . Auch der gemischte Chor
wird sich bei dem Frühjahrskonzert hören lassen. Ausführlich
berichtete der Chorleiter über diese Veranstaltung und fand
damit die Zustimmung der Versammlung . Bon einem Masken¬
ball wird mit Rücksicht auf derartige Veranstaltungen anderer
Vereine Abstand genommen . An Stelle des üblichen Maiaus¬
flugs wurde ein Ausflug nach Herrenalb mit Konzert daselbst
in Anregung gebracht , wozu schon wiederholt von Herrn Ober¬
lehrer Müller -Gaistal eingeladen wurde . Die Versammlung
war damit einverstanden . Schwierigkeiten bereitet nach dem
Ucbergang der Kraftwagengesellschaft an die Reichspost nur die
Frage der Reisekosten; Vorstand Gollmer wurde beauftragt,
Hiewegen mit dem hiesigen Vertreter der Reichspost zu verhan¬
deln . bei mangelndem Entgegenkommen sind Privatwagen zur
Beförderung vorgesehen. Auch mit dem Kurverein Herrenalb
sollen wegen der Finanzierung Verhandlungen gepflogen wer¬
den. Zu reger Beteiligung am Deutschen Sängerbundesfest in
Wien wurde aufgeforoert ; in die Einzeichnungslisten fanden
eine hübsche Zahl von Eintragungen statt , letzter Anmelde¬
termin , auch für passive Mitglieder , Donnerstag abend in der
Singstunde . In seinem Schlußwort nahm Vorstand Gollmer
Veranlassung , der harmonischen Zusammenarbeit mit Chor¬
leiter Fleig zu gedenken, der emsig bestrebt sei, den Verein weiter
vorwärts zu bringen ; er forderte Sängerinnen und Sänger
aus . durch zahlreichen und regelmäßigen Probenbesuch den
Chorleiter zu unterstützen , dann werde der Erfolg nicht aus-
bleiben . Mit dem Tank von 2. Vorstand Finkbeiner  an
Vorstand Gollmer für dessen umsichtige und opferbereite Lei¬
tung des Vereins fand die in bester Harmonie verlaufene Ver¬
sammlung ihren Abschluß.

Neuenbürg . 23. Jon . Schutzmann Richard Blaich  hat in
Stuttgart die staatliche Prüfung für württembergische Polizei-
wachtmeister gut bestanden . Der Lehrgang dauerte 15 Wochen,
die Prüfung drei Tage.

Neuenbürg , 23. Jan . Wie bereits vor einigen Tagen durch
Inserat bekanntgegebeu , findet heute abend in der „Eintracht"
eine Mitgliederversammlung des Verschöne¬
rungs - und Frcmdenverkehrsvereins  statt . In
Anbetracht der wichtigen Tagesordnung wird erwartet , da
Mitglieder und Freunde des Vereins der Einladung zahlrei
Folge leisten.

Neuenbürg , 23. Jan . Knapp 14 Tage trennen uns noch
vom 4. Februar , also dem Tage , an dem der Musikverein
seinen großen Maskenball  hat . Dieser war eigentlich als
„Trachtenfest " geplant , jedoch ist auch jedes andere Kostüm ge¬
stattet : erwünscht jedoch sind Trachten jeder Art und an origi¬
nellen Einfällen wird es da gewiß nicht fehlen , sind doch allein
fünf Geldpreise für die schönsten und originellsten Masten aus-

eworfen , . . . und  wer möchte die nicht etwa eiich-eimsen? —
'wei Kapellen , pausenloser Tanzl Wessen Beine da nicht auf

ihre Rechnung kommen, dem ist nicht mehr zu helfen . Garde-
roboablage am Eingang (Pro Kops 20 Psg .), ferner sind Re
obligatorischen Maskenabzeichen , die auch zur Polonaise berech¬
tigen , nur an der Abendkasse und nur am Eingang des Saales

den Besuchern ein Andenken für die Nachwelt zu fertigen . Alles,
alles ist -da, . . . und kreuzfidel und urgemütlich soll 's werden,
lieber Preise und Vorverkauf orientiere mau sich am besten aus
den Inseraten des „Enztäler , in welch Letzterem auch der Vor¬
verkauf für die Mitglieder (nur für solche) stattfindet.

(Wetterbericht .) Während der Hochdruck im Osten sich
nach dem Balkan verlegt hat , wird die Wetterlage in Süd¬
deutschland von dem Ausläufer einer Depression bei Irland mit-
beeinflußt . Für Dienstag und Mittwoch ist unbeständiges , zett¬
weise bedecktes und auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Stuttgart . 21. Jan . (Neue Flugweltrekorde slir Deutschland.)
Am 20. Jan . 1928 stellten die Dornier-Metallbauten G.,m. b. H., Fried¬
richshofen a. B . mit dem Großflugboot Dornier -Superwal unter offi¬
zieller Kontrolle folgende neue Weltrekorde aus : Ge,chwi»digkeit über
100 Klm. mit 4000 Kg. reiner Nutzlast: Klm.-Std . Damit wurden
auch die entsprechenden bisherigen Rekorde mit 2000 und 1000 Kg.
Nutzlast geschlagen. — Es ist dies der erste Rekord , welcher in der
Rubrik „Weltrekorde für Wasserflugzeuge mit 4000 Kg. Nutzlast"
ausgestellt wurde.

Stuttgart , 21. Jan . (Festnahme der Täter des Raubüberfalls
im Ebechardsbau .) In der vergangenen Nacht sind die Burschen,
die tags zuvor in den ersten Mittagsstunden den Buchhalter des
Cafes Eberhardsbau überfallen und zu berauben versucht haben, fest¬
genommen worden. Es handelt sich um junge Leute, die alle noch
bis vor kurzem im Gastwirtsgewerbe als Schenkkellner bezw. Haus¬
burschen tätig waren. Der Ueberfall selbst wurde von dem 20 Jahre
alten Hausburschen Eduard Waizenegger und dem 24 Jahre alten
ledigen Schnell er und Schankkellner Karl Holzw-nth gemeinsam aus-
geführt. Der 20 Fahre alte ledige Hausbursche Adam Filsinger, der
bis Ende März 1927 im Cafe Eberhardsbau als Ausläufer und Zei¬
tungsboy tüiig war , hat seinen Freund Waizenegger, der zuerst da¬
von gesprochen haben soll, daß er jetzt nicht mehr arbeiten und nur
auf Raub ausgehen wolle, auf die ihm sehr günstig erscheinende Ge¬
legenheit im Eberhardsbau aufmerksam gemacht. Während der Tat
war Filsinger unten Posten gestanden. Für die Nachforschungen der
Kriminalpolizei war besonders wertvoll die Mitteilung eines Straßen-
bahnschasfners, der unmittelbar nach der Tat einen Hutlosen Fahrgast
be pachtete, der ihm durch Blutflecken an der Kleidung und auf dem
Kopf, sowie durch sein verstörtes und scheues Wesen ausgefallen war.
Schußwaffen und Muniton hatten sich Waizenegger und Holzwarth
einige Tage vor der Tat durch Erbrechen eines Schaukastens verschafft.

Stuttgart , 21. Jan . (Verhaftung eines Schwindlers .) Der Pa¬
ketabgabeschwindlerReinhard Liebscher aus Dohna , der hauptsäch¬
lich Angehörige von Aerzten unter der Vorspiegelung, er sei der
Ueberbringer bestellter Medikamente , betrogen hat, ist am 2i . Januar
in Stuttgart sestgcnommenworden. Liebscher ist ein außerordentlich
gewandter Verbrecher, dem überall im Deutschen Reich trotz weit¬
gehender polizeilicher Gegenmaßnahmen immer wieder neue Betrugs-
yaudlungen glückten und der sich längere Zeit der Festnahme zu ent
ziehen vermochte. Er ist in allen Teilen geständig.

Bcilftein , OA. Marbach , 21. Fan . (Familiendrama .) Gestern
abend kurz nach 9 Uhr ereignete sich hier ein blutig verlaufener Fa-
milienstreit. Der 49jährige Güterbeförderer Christian Kümmerten ge-
ri .t mit seinem 24jähr>gen Sohne Friedrich ins Handgemenge, wobei
er diesen die steile Haustreppe hinabschleuderte. Als sich der Sohn
wieder nach oben begeben wollte, empfing ihn der Vater mit einem
Messer und einem Offiziersdegen und stach auf ihn ein. Der Ge¬
stochene versuchte dem Vater den Degen zu entreißen. Bei diesem
Kampfe wurde Christian Kümmerten durch einen Degenstich am
Kopfe so schwer getroffen, daß das Gehirn hcraustrat . Der Schwer¬
verletzte wurde sofort ins städtische Krankenhaus Heilbronn verbracht.
Der Sohn Friedrich hat zwei Stiche ins Gesicht und einen in den
linken Unterarm erhalttn , jedoch sind seine Verletzungen leichterer
Natur . Er stellte sich Oberlandjäger Stotz und befindet sich in Haft.
Auf alle Fälle kommt für ihn Notwehr in Frage , so daß er bald
wieder auf freien Fuß gesetzt werden dürste. Christian Kümmerlen ist
von Natur ein leicht erregbarer Mensch. Trotzdem war er beliebt,
bis vor einige» Jahren ihm das Weib eines Andern in den Weg
trat , das ihn in Fesseln schlug. Diese Person wurde inzwischen von
ihrem Manne geschieden und lebte nun in der Familie des Christian
Kümmerlen. Dessen Ehefrau und die beiden Söhne litten sehr unter
diesem unguten Zustand. So kam es des öfteren zu Reibereien.
Voriges Fahr schon entstand aus diesen Verhältnissen heraus zwischen
dem Vater und den beiden Söhnen ein ernster Zusammenstoß, wobei
der Vater mit einem Gewehr auf seinen Sohn Friedrich schoß, jedoch
das Ziel verfehlte. Dabei wurde Christian Kümmerlen von seinen
beiden Söhnen überwältigt und kampfunfähig gemacht. Schon da¬
mals war die ganze Bürgerschaft Beilsteins der Meinung , daß ein
Familllndrama unausbleiblich sei. Der letzte Streit entstand durch
einen Wortwechsel der Ehefrau Kümmerlens und der geschiedenen
F >au L. Der Sohn Friedrich Kümmerlen nahm Pattei für seine
Mutter , worauf d>r Vater der Frau L. beistaud und den Sohn mit
harten Worten des elterlichen tz ' uses verwies. Als dieser sich nicht

entfernen wollte, wurde er, wie schon berichtet, von dem Vater
Treppe hinabgeworjen. Dem schloß sich dann das eigentliche Drau»
an, das sich sehr rasch abwickclte. Friedrich Kümmerten genießt de»
Ruf eines artigen, fleißigen jungen Mannes . Sein Schicksal belüagt
er tief. Er ist ein dankbarer Sohn seiner kränklichen Mutter , die
unter den unglücklichenVerhältnissen schwer gelitten hat. Die Stim¬
mung ist allgemein auf der Seite des Sohnes Friedrich Kümmerle»,
Christian Kümmerlen wurde noch gestern abend operiert. Sein Zu¬
stand ist noch immer bedenklich.

Hetlbronn , 22. Jan . (Versuchter Totschlag.) Vor dem Schwur¬
gericht hatte sich der 31 Jahre alle ledige Zigeuner Josef Weiß , on
Nendingen Bez.-Amt Donau , schingen wegen versuchten Totschlags zu
verantworten. Er hatte im September vor. Jahres in Zaberfeld auf
den Zigeuner Jakob Reinhardt vier Pistolenschüsse abgegeben uni
Reinhardt durch einen Schuß in die linke Brustseite schwer verletzt.
Der Angeklagte wurde zu fünf Monaten Gefängnis abz. drei Mo¬
nate Untersuchungshaft verurteilt.

Hetlbronn , 21. Fon . (Fndustrievericgung.) Für Heilbronn droht
ein neuer schwerer Perlust an industrieller Unternehmung. Wie es
heißt, beabsichtigt die Firma Emil Seellg , Kornkaffeefabrik, ihren Be¬
trieb von hier wegzuoerlegen. Die Fabrik ist lt. „Neckar-Zeitung"
die größte Kornkaffeefabrik Deutschlands. Sie beschäftigt 60—7»
Arbeiter und ebenso viele Angestellte.

Zepfenhan , OA. Rotwcil , 22. Jan . (Tödlicher Unfall.) Der
jungverheiralete 31 Jahre alte Bauer Georg Maier , Sohn des Schult¬
heißen, wurde Freitag morgen von einer stürzenden Tanne im Ecker-
wald tödlich getroffen.

Spaichingen , 22. Fan . (Tödlicher Unfall.) Freitag früh ist der
46 Jahre alte verh. Emil Haaga , Hirschwirt in Hosen, von der Ober-
teune in die Scheuer abgestürzt. Hierbei erlitt er so schwere Verle¬
tzungen. daß er am andern Morgen verschied.

Ehingen a. D -, 21. Jan . (Ein verlorener Sohn .) Ein hiefig«
junger Mann dem anscheinend dos Leben in Ehingen zuwider ge¬
worden. war seit einigen Tagen spurlos verschwunden. Nun hat er
sich wieder herausgestellt. Unter den von einer hiesigen Firma ver¬
frachteten Ballen hatte er sich versteckt und eine Schwarzfahrt nach
Norddeutschland angetreten. Hunger und Entbehrung während der
ungemütlichenFahrt trieben ihn, in Mitteldeutschland sein Versteck z,
verlassen. Sein geschwächter Zustand machte jedoch seine Aufnahme
in ein Krankenhaus notwendig, -vo er sich von den Strapazen der
Reise erholt, um wahrscheinlich nach der Genesung wieder zu de»
Ehinger Fleischtöpfen zurllckzukehre».

Ulm, 21. Jan . (Schwierige Verhaftung .) Der Bahnhofplatz
war gestern abend der Schauplatz einer kurzen heftigen Szene . Em
21 Jahre alter Verbrecher aus München, der nach Peruntreuung eines
hohe» Geldbetrages auf der Flucht nach dem Auslande kurze Ratz
in Ulm gemacht hatte, wurde hier ausfindig gemacht. In dem Auge»
blick, als er die Flucht fortsetzen wollte, führten Kriminalbeamte seine
Festnahme durch. Mit der Wut eines wilden Tieres setzte der große
kräftige Mensch der Festnahme den heftigsten Widerstand entgegen.
Er war mit einer schweren Waffe schußbereit bewaffnet und nur den,
raschen Zugriff der Kriminalbeamten ist es zu danken, daß kein Blut
floß. Der Vorfall hatte zahlreiche Zuschauer angeiockt.

Albeck OA. Ulm, 22. Jan . (Den Brandstifter aufgefunden.)
Den Landjägern ist es nun gelungen, den Brandstifter , der die Scheuer
des Adlerwitts Häge am 17. d. M . anzündete, in der Person de«
15 jährigen Gärtnerlehrlings Leo Fröner von Ehingen zu ermitteln.
Er ist zurzeit bei Bnumwart Wich. Scheerer hier in der Lehre. Er
i>t geständig und wurde nach Ulm abtransportiert . Als Grund zur
Tat hat der Junge angegeben, daß er auch einmal ein Feuerle bei
Nacht sehen wollte, indem er bei dem Brand nachts zuvor nicht g»
weckt wurde. Er benützte dann die Zeit nach der Fortbildungsschule
zu der unü nrlegtcn Tat und ist dann umittelbar »ach Hause gegangen

Blitzenreute , OA. Ravensburg , 21. Jan . (Eine Riesentanne.)
Auf hiesiger Markung , Waldabteil Ameisenhölzle, wurde letzter Tage
eine Traüftanne gefällt, die riesige Dimensionen aufweist und kernge¬
sund ist. Ihre Höhe beträgt 35 Meter , ihr Umfang auf 1 Met«
Höhe 2,90 Meter, über dem Stock einen Durchmesservon 1,40 Met«,
ans 24 Meter Länge noch einen Ablaß von 38 Zentimeter. D«
Meßgehalt beträgt 7,72 Festmeter, das Alter etwa 135 Jahre.

Steinhaufen OA. Biberach, 21. Fan . (Bettlerplage.) Vorgestern
bettelte hier ein Handwerksbursche. Als er von dem zurzeit anläß¬
lich des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche hier stationierte»
Landjägerbeamten angehalten wurde, zertrümmerte er in der Wut
dem den Bettei bejahenden Hausbesitzer, vor dessen Haus die Feststellung
erfolgte, einige Fensterscheiben. Der Handwerksbursche wurde de»
Obcramt Biberach zur Bestrafung zugeführt.

Waldsee , 21. Jan . (Verschlafen.) Großes Pech hatte vorgestern
früh ein Reisender, der sich mit dein ersten Zug nach Roßberg uni
von dort zu einer Beerdigung nach Ziegeldach begeben wollte, den»
selig und süß schlafend durchfuhr er die für ihn bestimmte Anssteig»-
station Roßberg und nachdem er seine Verfehlung bemerkt hatte,
svrang er aus dem Wagen des anfahrendcn Zuges. Mit leichte»
Verletzungen und Schürfungen versehen, konnte er dann nach Beglei¬
chung der über ihn verhängten Strafe seine Tour zu dem von ih«
gesetzten Ziele antrcten.

Friedrichshafen , 22. Jan . (Umbau des Friedrichshafener Hafen¬
bahnhofs.) In Angelegenheit d s Hafenbahnhofs , der bauliche Aen-
dermigen erfahren soll, trafen Sonntag mittag Vertreter des Finanz¬
ministeriums mit Finanzminister Dr . Dehlinger an der Spitze, der
Reichsbahndirektion Stuttgart und des Landesfinanzamtes hier ein.
Montag mittag findet eine Sitzung im Rathaus hier statt, an welch«
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17. Fortsetzung. Nachdruck verboten
Mit Geschick wußte sie das Gespräch,o zu führen, daß

die biedere Frau sich endlich von ihrem Schrecken über den
vornehmen Besuch erholen konnte Gerda bemühte sich,
nett und leutselig zu sein, sie lobte die ichone Sahne, daß
die Fra» hochbefriedigl war und sich nicht genug tun konnte,
sie in allen Tonarten zu preisen, als die ,ungen Mädchen
weggesahren waren Natürlich mußte»osort das ganze Dorf
von den seinen Gästen erfahren, das konnte Frau Rothe
keine Minute aus dem Herzen behalten, brühwarm erzählte
sie es den Nachbarn mit kühner Phantasie, io daß man
beinahe annehmen konnte, sie würden demnächst zum Essen
nach Bressendors eingetaven — ..Nicht ein bißchen stolz
war sie. gar nicht ein bißchen, und Lieschen hat sogar mit
ihrer Uhr spielen dürfen —und  voller Stolz iah sie den
Neid der Nachbarn, denen nicht solche hohe Ehre wider¬
fahren war.

„Ich bewundere dich. Käthe, wie du es fertig bringst,
so vertraut mit den Leuten umzugehen." sagte Gerda, sich
bequem im Wagen zurücklehnend

„Das ist doch weiter nichts, Gerda. Dadurch, daß jch
Papa manchen Weg abnehmr, kommt die Uebung darin
ganz von selbst! — Uebrtgens ist Rothe ein tüchtiger Ge¬
schäftsmann. er vermittelt manche Geschäfte, auch dein
Vater verschmäht es nicht, ihn persönlich aufzusuchen, wenn
es etwas Wichtiges gilt Rothe weiß, was in der ganzen
Gegend los ist — der hat ossene Augen und Ohren Nur
schade, seine Frau versteht gar nicht zu wirtschaften— und
dann die vielen Kinder dazu—"

„Und wie die aussehen— horribel! — Na. schließlich
Hab' ich mich über die jchmutznasigen Flachsköpfe amüsiert.

Und das ist ja einzig mit den neuen Messern, die Vater
aus Halle mitgebracht hat! Ich taxiere, daß da kein Baum
und kein Strauch, keine Bank von den Versuchen damit
verschont wird! Das werde ich heute abend zum besten
geben"

„Allerdings eine gefährliche Spielerei — aber merk¬
würdig, da passiert nichts oder vielmehr gottlob! Denn
die Kinder sind doch meistens den ganzen Tag unbeaufsich¬
tigt oder höchstens von einer wenig älteren Schwester—
und sind so gesund und fühlen sich wohl, wenn sie draußen
'rumwühlen können."

„Weißt du," meinte Gerda nachdenklich, „eigentlich nd
sie zu beneiden darum — Ich erinnere mich, wie ich so
oft als Kind mir jehnlichst gewünscht hatte, auch draußen
mit den anderp Kindern zu soielen, mich mit ihnen herum
zubalgen und barfuß zu geyen. — — aber da hieß es.
das schickt sich nicht für dich, mein Kind! Und da mußte
man dann kfttsam in Hut und Handschuhen an der Hand
der verschiedenen Mademoiselles oder Misses im Parke spa¬
zieren gehen! — Du hattest es gut. — du hattest Brüder
und Schwestern, mit denen du herumtollen konntest Ader
ich war immer allein War ich lebhaft, hieß es immer
gleich, sei still, Mama hat Migräne, ist nervös — ach. es
ist nicht schön, einziges Kind vornehmer Leute zu sein, viel
hat man von solcher Kindheit wirklich nicht Und vielleicht
ist diese künstlich zurückgedämmte Kindheitslust gerade die
Ursache, daß ich mich setzt manchmal austoben möchte und
auch noch barsuß laufen"

Mit unterdrückter Leidenschaftlichkeit sagte sie das:
die seinen Nasenflügel bebten, and wieder lag jener selt¬
same,-fug um ihren Mnnv und jener flimmernde Ausdruck
im Auge, der ihrem Gesichi alles Kindliche nahm und der
Katharine schon einmal ausgefallen war. Sie schüttelte
den Kops.

„Ich verstehe dich nicht. Gerda! Du bist übersättigt,
blasiert Dir geht es zu gut. du weißt nicht, was du
willst! Versuche einmal, dir eine geregelte Tätigkeit und
Beschäftigung zu juchen— wer arbeitet, wirklich arbeitet,

kann nie ganz unglücklich sein Dann kommen dir auch
solche Gedanken nicht, die dir bei deinem Temperament
nur gefährlich sind!"

„Was verstehst du denn eigentlich unter einer geregelte»
Tätigkeit? Soll ich mich vielleicht bemühen, die Gören drt
Frau Rothe zur Sauberkeit zu erziehen, ihnen die Schmus
nasen zu putzen oder ihnen die ersten Anfangsgründe der
französischen Sprache beizubringen, oder sie zu beaufsich¬
tigen. wenn die Eltern auf dem Felde sind''" lachte sv
hell auf.

„Das letztere wäre gar nicht so übel, wenn wir ernfi
reden wollen,,» sagte Käthe, „du mußt nur nicht alle» '««
Lächerliche ziehen, Gerda! — Ich habe zum Beispiel schone
Erfolge gehabt mit der Einrichtung, die Kinder währe»»
der Abwesenheit der Eltern zu beaufsichtigen Jedoch will
ich dich damit nicht langweilen, dir ausführlich darüber z»
berichten, du sollst selbst sehen, wenn du das nächste Mot
mit zu uns kommst"

„Du bist wirklich ein seltenes Mädchen." sagte Gerd«
in bewunderndem Tone, „an was du alles denkst! Wirk«
lich, wer dich einmal heiratet, ist zu beneiden! Neugier!»
bin ich schon daraus! Denn ich kann mir wirklich nicht
vorstellen, daß dein Herz noch frei ist Gestehe es nun
Du weichst mir immer gar so geschickt aus!"

„Wieso, Gerda? Ich bitte dich." wehrt, sie errötend,
„vorläufig denke ich nicht ans Heiraten, ich bin meine»
Eltern noch zu unentbehrlich, ich jagte es dir ich»«
mal Mir macht das Wirtschaften soviel Spaß. >ck
soviel Lust und Liebe zur Landwirtschaft Es gib,
auch keinen schöneren, gesünderen Beruf Und in
Gerda, lerni man seinen Gott mehr erkennen, auf ih»
hofsen und vertrauen!"

„Du sprichst so fromm, Käthe, «nd doch gehst du »i»
zur Kirche! — Verzeih', doch ich Hab' dich nie darin s*
sehen!"

(Fortsetzung folgt.)
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wie schon berichte«, von dem Vater die
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Seite des Sohnes Friedrich Kümmerte»,
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klich.
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Angestellte.
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i Morgen verschied.
san. (Ein verlorener Sohn .) Ein hiesiger
inend das Leben in Ehingen zuwider ge-
Tagen spurlos verschwunden. Nun hat er

Unter den von einer hiesigen Firma ver-
sich versteckt und eine Schwarzfahrt nach
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re gar nicht so übel, wenn wir ernst
Käthe, „du mußt nur nicht alles

erda! — Ich habe zum Beispiel schöne
der Einrichtung, dir Kinder währe»»
Eltern zu beausfichtigen Jedoch will

angrveilen, dir ausführlich darüber
elbst sehen, wenn du das nächsteM«t

l ein seltenes Mädchen," sagte Gerd«
one, „an was du alles denkst! Wirk»
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>eih', Loch ich Hab' dich nie darin z*

(Fortsetzung folgt.)

such Vertreter der Stadt , ferner Stadtschulheiß Schnitzler und di« F >°
«anzkommission des Gemeinderats teiinehmen werden.

Waldenburg OA Oehringen, 22. Jan . (Raubüberfall .) Als
»er bei Gütelbeförderer Hartmann hier bedienftete Knecht Wilh . Mehrer
,m Mittwoch abends auf der Heimfahrt begriffen war . wurde er
plötzlich und unvermutet von einem Unbekannten überfallen und tat-
»ch angegriffen. Der Knecht, der tagsüber in der Umgegend Erdöl
«bgeliefert hatte und einen größeren Geldbetrag mit sich führte, setzte
-ch energisch zur Wehr, bis es ihm auch schließlich gelang, des krechen
Burschen Herr zu werden. Der Fremde mußte ohne seinen Zweck
»reicht zu haben, von seinem Opfer ablassen und suchte das Weite.

Baden.
Niefern » 21. Jan . In der vergangenen Nacht um 5 Uhr

Morgens entstand ein Schadenfeuer , dem drei Wohnhäuser und
tzret Scheunen zum Opfer fielen. Anscheinend ist das Feuer m
Muer Scheune ausgebrochen und sprang dann auf das Wohn-
tzpus von Karl Wilhelm über . Der im ersten Stock wohnende
«odellschreiner Jakob Zahnlecker dinnte sich und seine Fa¬
milie in Sicherheit bringen . Seme Fahrnis sowie die des Gold-
«rbeiters Wilhelm Kärcher und der Witwe Wilhelm wurden
Äu Raub der Flammen . Tann brannten noch die Häuser des
Landwirts Wolf Brauner und Jakob Wallinger mit Scheunen
»ieder Der Gdbäudefchaden betragt etwa 45 000 Mark , der
Kahrnisschaden ist sehr erheblich. Die Brandursache ist noch
«ttbckannt . In den drei Häusern waren sieben Haushaltungen
Mit IS Personen , die nunmehr obdachlos sind.

Lörrach , 19. Jan . Das Große Schöffengericht in Freiburg
«erhandelte heute in Lörrach den ganzen Tag gegen Len Loko¬
motivführer Erwin Rohm aus Haltmgen und den Weichen¬
wärter Karl Ernst Braun auS Grenzach wegen fahrlässiger
Tötung . Rehm wir - beschuldigt, am 18. August 1927 auf dem
»renzacher Bahnhof zu schnell auf eine falsch gestellte Weiche
«sabren zu sein, die der Angeklagte Braun falsch gestellt hatte.
Durch das Abstößen und das zu schnelle Bremsen wurde der
Bremser Müller von Grenzach vom Wagen geschleudert und
So schwer verletzt, daß er an den Folgen starb . Die Beweis¬
aufnahme durch 11 Zeugen ergab , daß keine direkte Schuld den
Angeklagten nachgewiesen werden kann. Die Zustände am
Grenzachrr Bahnhof sind so, daß die Anlagen dem ständig wach¬
enden Verkehr nicht mehr genügen , so daß es nicht mehr mög-
Nch ist, die Eisenbahnvorschriften einzuhalten . Ein Arbeiter
nift dem anderen die Befehle zu. Der Lokomotivführer hat
Nicht beobachtet , daß die Weiche falsch gestellt war . und der
Weichenwärter hatte nur auf den Zuruf eines Arbeiters die
Weiche umgestellt . Die beiden Angeklagten mußten freigespro-
Hen werden.

Mmmhe 'm, 20. Jan . Der wegen Rücköalldiebstahls zu einem
Jabr zwei Monaten Gefnäguis bestrafte Taglöhner Friedrich
Meßmer hatte gegen das Urteil Berufung eingelegt , da sein
Urtt ibm angeblich gesagt hatte , die Strafe sei zu hoch Er
wurde jedoch vom Vorsitzenden der Klstnen Kammer dabin auf¬
geklärt . daß gegen Rückfällige mindestens ein Jahr Gefängnis,
akme mildernde Umstände sogar zwei Jahre Zuchthaus vor-
»e schrieben feien. Ms das Gericht ein Jahr Gefängnis als
Strafe verkündete , brachte sich der Angeklagte mit einer Rasier-
Mnge vier Stiche am Hals bei, die, wie der Vorsitzende die er-
«gten Zuschauer beruhigte , nur eine Komödie waren , denn
«ks ibm das Mordinstrument entrissen wurde , war kaum ein
Ustner Riß zu setzen, obwohl die kurze Zeit bis zum Entreißen
-er Klinge vollauf genügt hätte , mehr als Theater zu spielen.

Vermischtes.
Hinrichtung . Scharfrichter Reichardt aus München 'hat mit

»«n beiden Gehilfen Donderer und Huber im Landgerichts-
ßefängnis in Kempten am Freitag früh 8 Uhr die Hinrich-
«ung des Doppelmörders Uhlemeyr vollzogen . UHIemeyr emp¬
fing noch den geistlichen Leistand seines Lenzfrieder Pfarrherrn
sowie des Stadtpfarrers Holzmann -Kempten . Die Leiche wurde
tm katholischen Friedhof in Kempten kirchlich beigesetzt. Die
Kltern und Geschwister haben Donnerstag nachmittag von ihm
Abschied genommen.

Schlecht belohnte Heldentat . Geschrei, Hilferufe in der
Keil abfallenden Königstraße in Nürnberg : ein Auto , das der
Besitzer auf der Straße allein hatte stehen lassen, war ins
Rollen gekommen und fuhr rückwärts hergab . Der gerade aus
einem Cafä tretende , in Bayern wohlbekannte Sportsmann
B . G . erfaßte die Situation : Aufs Trittbrett springen —
Mr auf — Bremse anüehen — und den Wagen unmittelbar
vor der belebten Kreuzung mit der Kaiserstraße zum Stehen
-ringen ist eins . Mit dem obligatorischen bescheidenen Stolz
des Helden absteigen und — ein paar fürchterliche Ohrfeigen
Unks und rechts — ist zwei . Um ihn sammelt sich eine wut¬
schnaubend - Menge , die ihn für den leichtsinnigen Besitzer des
Wagens hält und ihn . obne daß er sich verständlich machen
könnte , mit Püffen und Kniffen zur nächsten Polizeiwache eskor¬
tiert , die der bedauernswerte -Heros zwar rehabilitiert , aber
deshalb nicht minder ramponiert verläßt.

Elf Todesopfer in Völklingen . Die Hochofenexplosion hat
zwei weitere Opfer gefordert . In der Nacht zum Freitag starben
mfolge ibrer schweren Verletzungen der vwbeiratete Hütten¬
nreister Wilbelm Sellauch aus Völklingen , Vater von vier Kin¬
dern , und der ebenfalls verheiratete Hüttenarbeiter Sebastian
Erenner aus Saarlouis - ' ' öden. Damit ist die Zahl der Todes¬
opfer auf 11 gestiegen ; für die übrigen Schwerverletzten soll
Zeine akute Lebensgefahr bestehen.

Das Geständnis des Brandstifters . Wie mitgeteilt wird,
hat der der Brandstiftung verdächtigte Mitinhaber der Firma
Emil Schulz 6c Co . in Kiel , Ludwig Feddern , ein Geständnis
abgelegt . Der Entschluß zu der Tat sei ihm erst gekommen,
als die Deckarveige der Versicherung eintraf , die b-kanntlich am
W. Januar , dem Tage nach dem Brande , ablief . Die Ver¬
sicherung war auf 95 000 Mark abgeschlossen. Zur Vorbereitung

-des. Brandes batte Fedd -rn ungeheure Mengen Benzin , Auto¬
mobilist . Karbid und Putzbaumwolle so verteilt , daß eine Riesen-
ewplosion hatte erfolgen müssen, Mer deren Folgen er sich im
garen war.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 22. Jan . Der frühere General von Schönaich hält

pazifistische Vorträge und hat dies auch vor kurzem in Stuttgart ge¬
tan . Er tritt in diesen Vorträgen für eine radikale Kriegsdienstver¬
weigerung ein und will auch für einen Verteidigunaskrieg ' keine Aus¬
nahme zulassen. Der General ist Mit lied der deutsch-demokratischen
Partei . Aber der Landesvorstand dieser Partei erläßt nun eine Er¬
klärung , wonach sie die Methoden einer pazifistischen Politik , wie sie
der General vertriti, mit aller Entschiedenheit ablehnt.

Stuttgart , 22. 2an . Am 21. ds. Mts . fanden sich unter dem
Vorsitz von Eberhard Krämer Vertreter der Weingärtner , des Wirts¬
und Hvtelgewcrt es, sowie des Webihnndels bei Restaurateur Gemein¬
derat Frank zusammen, um gegen die Bestrebungen des Deutschen
Gtädtetags betr. Wiedereinsührüng der Getränkesteuer Stellung zu
nehmen. Nach eingehender Aussprache wurde einstimmig festgestellt,
daß diese Steuer angesichts der ohnehin schon teuren Lebenshaltung
Aue weitere untragbare Belastung des Mittelstandes bedeuten würde.
Sämtliche Vertreter fordern die Parteien , denen die Interessen und
der Schutz des Mittelstandes Herzenssache ist, auf, sich gegen alle
Anträge auf Genehmigung dieser volksfeindlichen Steuer ablehnend
Lu verhalten, insbesondere richten sie diese Bitte au die Abgeordneten
der Deutsch-demokratischen Partei.

Stuttgart , 21. Jan . Die AbgeordnetenDr . Bruckmann und die
übrigen Mitglieder der deutsch-demokratischen Fraktion , sowie die
Abg. Gauß, Emilie Hiller und Ulrich habe» folgende Kleine Anfrage
vn die Regierung nerichtet: Ist das wiirtt. Staatsministeruim bereit,
im Interesse des W .inbaus auch für das Jahr 1928 einen Staats - !
iuschuß zu bewilligen, der es ermöglicht, den Bezug der Bekämpfungs - 1

mittel zu verbilligen? Da in den nächsten Wochen die Abschlüsse
getätigt werden müssen, ist die Entscheidung dieser Frage dringlich.

Eschweiler, 22. Jan . Die ärztliche Untersuchung der Leiche des
dieser Tage im Flußbett der hochgehendenInde zwischen Eschweiler
und Stolberg tot aufgesundencn Arbeiters Peter Schmitz hat ergeben,
daß dieser ermordet worden ist. Nach Bekundung eines Kameraden
des Schmitz wurden beide aus dem Heimwege von einem Fußball¬
spiel von einem Unbekannten überfallen. Er habe flüchten können.
Schmitz wurde seitdem nicht mehr gesehen.

Berlin , 23. Jan . Der „Montag " berichtet aus Flinsberg über
ein schweres Autounglück an einem ungesicherten Bahnübergang bei
Friedeberg. Ein von der Allg. Deutschen Automobilklub -Veranstal¬
tung von Flinsberg zurückkehrendes, mit vier Personen besetztes Auto
wurde bei dem dichten Schneegestöber von dem aus Greiffenberg
kommenden Zuge bei Ueberquerung der Bahnstrecke erfaßt und fast
bis zum Bahnhof Frirdeberg mitgeschieift. Der Fahrer , ein Fahr¬
radhändler aus Goldberg und ein neben ihm sitzender Herr wurden
getötet, die beiden anderen Insassen haben schwere Bein - und Knochen¬
brüche erlitten.

Berlin , 22. Jan . Während im Haushalt des Vorjahrs 979,7
Millionen Mark auf beiden Seiten ausgeglichen wurden, übersteigt
im Jahre 1928 der Haushalt bei weitem die Milliarde . In der Ans¬
aat« feite wurden 1473810550 Mark , in der Einnahmestelle 1124043260
Mark festgesetzt. Es wird jetzt schon angekllndigt, daß im kommen¬
den Jahre größere Anleihen ausgenommen werden müssen.

Hamburg , 22. Jan . Im Alter von 107 Jahren starb gestern
nachmittag in Embsen (Kreis Lüneburg) die Landwirtswitwe Johanna
Prigge , geborene Schellhammer, die älteste Frau Deutschlands.

Königsberg , 22. Jan . Heute abend ereignet sich bei Trutenau
ein tödlicher Autounsall. Ein mit vier Insassen besetzter Personen¬
wagen durchbrach ein Brückengeländer und stürzte sie Böschung hinab
in einen Wassergraben. Eine Frau kam unter den Wagen zu liegen,
der ihr den Brustkasten eindruckte. Die übrigen drei Insassen erlitten
Verletzungen.

Güfttow , 23. Jan . Samstag nachmittag wurde die Stadt von
einen« verheerenden Brande hcimgesucht. In der gegenüber dem
Bahnhof gelegenen Ausstellungshalle, in der sich auch Lagerräume
befinden, war Feuer ausgedrochen, das mit rasender Schnelligkeit
um sich griff. Das ganze Gebäude wurde in kurzer Zeit bis aus die
Umfassungsmauern ein Raub de« Flammen . Die Feuerwehr mußte
sich auf den Schutz der Nachbarhäuser beschränken. Außer den großen
Fachwerten, die sich auf 6000 Mark belaufen, sind auch die Woh¬
nungen zweier Familien mit dem Inventar vernichtet worden. Ucber
die Entstehungsursache kann bis jetzt noch nichts festgestellt werden.

Aurich. 22. Jan . Vor dem erweiterten Schöffengericht wurde am
Freitag Studienrnt Etarcke vom Auricher Gymnasium wegen Ver¬
gehens gegen Paragraph 174 (Vornahme unzüchtiger Handlungei,
mit Schülern ) zu sechs Jahre » Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt. Die Straftaten liegen in der Zeit von 1922 bis 1927. Die
Angelegenheit hat in Ostfriesland großes Aufsehen erregt, da Starcke
in Viesen fünf Jahren ein Doppelleben führte. Die Verhandlung
zeigte, daß der Angeklagte mit einer geradezu tollkühnen Dreistigkeit
unter der Jugend ein kaum ivieder gut zu machendes Unheil an-
richtcte.

Breslau , 22. Jan . Seit 24 Stunden schneit es unaufhörlich bei
ein bic zwei Grad über Null . Die Schneehöhe beträgt in den Vor¬
orten bereits bis 15 Zentimeter. In der Stadt selbst ist der Verkehr
durch den tauenden Schnee sehr behindert. Auch aus Beuthen «vird
starker Schneefall gemeldet.

Paris , 22. Jan . Wie Havas aus Lissabon berichtet, ist der
aus Paris kommende Schnellzug bei Eontomii entgleist. Zwei
Eisenbahnangestellte wurden getötet, mehrere schwer verletzt, darunter
auch der Zugführer.

Dir Landeswasserdersorgimgsfrage.
Langenau » OA . Ulm , 22. Jan . In der letzten Gemeinderats¬

sitzung brachte der Vorsitzende das umfangreiche Gutachten des
Sachverständigen Prof . Göller von der Technischen Hochschule
in München zur Verlesung , in dem die seit Jahren aufgestellten
unrichtigen Behauptungen der Landeswasserversoraung in einer
ebenso gründlichen wie wissenschaftlich einwandfreien Weise
widerlegt werden . Das sehr eingehende Gutachten kommt zu
der klaren und zwingenden Schlußfolgerung , ,chaß die Spalten-
bildung in ihren großen Ausmaßen und in ihrem Dauerzustand
nur in der Wasserentnahme seitens der LanLeswasserversorgung
ihre Ursache haben kann . Alle bisherigen Versuche einer Be¬
weisführung für das Gegenteil seitens der Landcswasserversor-
gung sind als mißglückt zu bettachten , soweit sie nicht, wie
mehrmals festgestellt, von vornherein auf unrichtigen Voraus¬
setzungen beruhen ". Zugleich unterrichtete der Vorsitzende den
Gemeinderat über den Stand des Leweissicherungsverfahrens,
für das der Fiskus demnächst eine Anzahl seiner eigenen Be¬
amten vernehmen läßt , die aussagen sollen, daß solche Risse¬
bildungen im Moos schon vor Inangriffnahme der Äauarbeiten
durch die Landeswasserversorgung bestanden bätten ! Diese Be¬
hauptung ist jedoch durch eine große Zahl einwandfreier Zeu¬
gen , die das Moos zeitlebens kennen, gründlich widerlegt.

Eime Wahlrede des Reichswirtschaftsministers Dr . Curtius.
Mannheim , 22. Jan . Im Anschluß an eine Sitzung des

geschäftsfMrenüen Ausschusses der Deutschen Volkspartei , Lan¬
desverband Baden , sprach heute nachmittag Reichswirtschafts-
mrnister Dr . Curtius in einer Versammlung der Bezirks¬
vorsitzenden, Ortsgruppenvorsitzenden und engeren Fachausfchüs-
sen über die politische Lage . Er ging aus von der Länder¬
konferenz , schilderte den Verlaus und kam in eingehender Wür¬
digung zu der Feststellung , daß das Ergebnis günstiger sei,
als es allgemein in Presse und Oeffentlichleit ausgenommen
würde . Zur Frage der Reparationen und der Revision des
Dawesplanes wies der Minister darauf hin , daß der Transser-
schutz für Deutschland ein Palladium sei, das man nicht leichthin
aus der Hand geben dürste . In der Höhe der Ausländsanleihen
sieht der Minister noch keine Gefahr für die Lösung der Repa-
rationsfrage . Der Minister warnte davor , in der Soüalpolitik
den Weg zurückzugehen. Dagegen scheine eine Revision der¬
jenigen Körperschaften , die sich mit den sosialen Dingen zu be¬
fassen bätten , angebracht . Nachdem der Minister noch kurz die
Fraar der Lohn - und Preispolitik behandelt hatte , schloß er mit
der Aufforderung , bei den kommenden Wahlen für die Politik der
Deutschen Volkspartei einzutreten.

Forderungen - es alten BergarLeiterderhandes.
Bochum, 22. Jan . In einer Konferenz von 700 Delegierten

des alten Bergarbeiterverbandes aus dem ganzen Ruhrbezirk
wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , in der eine
bedeutende Erhöhung der Löhne und eine Verkürzung der
Arbeitszeit gefordert und in der die Organisationsleitung be¬
auftragt wird , zum 30. April die Kündigung des Lohntarifs
und des Mekrarbeitsabkommens ausiusprcchen . Der Führer des
Verbandes , ReickMagsabaeordneter Husemann erklärte , bei der
Einstellung der Arbeitgeber sei mit freiwilligen Zugeständnissen
nicht zu rechnen . Die Arbeiterschaft müsse sich deshalb mit dem
Gedanken des Streikes vom 1. Mai ab vertraut mcchm.

Die Besatzungsbrhörde gegen ein Aachener Hotel.
Aachen, 21. Jan . Das belgische Oberkommando hat das

Hotel „Vier Jahreszeiten " für die Zeit vom 20. Januar bis
6. Februar geschlossen, weil in letzter Zeit mehrmals in An¬
wesenheit belgischer Offiziere das Deutschlandlied angeblich in
provozierender Weise gesungen wurde.

Anssperrung in der mitteldeutschen Metallindustrie.
Magdeburg , 21. Jan . Nachdem im Lohnftteit der mittel¬

deutschen Metallindustrie der Reichsarbeitsminister den Antrag
der Arbeitgeber auf Verbindlichkeitserklärung des Schieds¬
spruchs abgelehnt hat , tagte heute mittag der Verband mittel¬
deutscher Mctallindusttieller , um zu der neuen Lage Stellung
zu nehmen. Es wurde die Aussperrung der Metallarbeiter in
gan; Mitteldeutschland beschlossen. Die Aussperrung beginnt
am Montag früh in Anhalt und soll bis zum Dienstag abend

im ganzen Verbandsgebiet üurchgeführt sein. Im Ganzen Wer¬
den rund 50 000 Metallarbeiter betroffen.

Entlassung der Arbeiter der mitteldeutsche« Stahlwerke.
Ries« a. E „ 21. Jan . Da die in den Stahl - und Walt¬

betrieben der mitteldeutschen Stahlwerke beschäftigten Arbeiter
die Erfüllung des für verbindlich erklärten Schiedsspruches nach
wie vor ablehnen , haben die mitteldeutschen Stahlwerke heute
früh alle diejenigen Arbeiter , welche die Erfüllung des Schieds¬
spruchs verweigern , fristlos entlassen . Gleichzeitig werden alle
übrigen Arbeiter entlassen . Nur die zu Notstanosarbeiten be¬
nötigten Leute werden weiter beschäftigt.

Scholz zur Frage . Reich und Länder.
Berlin », 23. Jan . Auf -der Rcichsgründungsfeier der Ber¬

liner Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Volkspartei hielt Reichs-
Minister a . D . Dr . Scholz die Festrede in der er u . a . erklärte»
daß die Bestrebungen nach einer einheitlichen Gestaltung deS
Reiches kaum jemals an der bundesstaatlichen Eigenart de-
meiches Vorbeigehen könnten . Die Verwirklichung des Einheits¬
staates sei nicht möglich ohne eine gewisse Dezentralisation.
Man könne auch der Meinung seilt, daß eine Revision des
meichsfteuersvstems notwendig sei. Der Redner glaubt , datz
man einmal dahin kommen wird , etwa dem Reich die indirekten
Stenern , den Ländern und Gemeinden die direkten Steuern z»
überlassen , weil auf diesem Wege das unerträgliche Dotations-
System ein Ende fände.

Getzlers Abschiedserlaß an die Reichswehr.
Grüners Amtsantritt.

Berlin , 21. Jan . Die Amtsübernahme im Reichswehrmint-
sterium ist am Samstag vormittag erfolgt . Zuerst richtete de»
scheidende Minister Dr . Geßler einige Abschiedsworte an die
Herren seines Ministeriums , Dann begrüßte der neue Reichs¬
wehrminister Grüner seine Mitarbeiter durch eine Ansprache.
Der Chef der Marineleitung , Admiral Zenker , sprach als dienst-
ältester Offizier des Ministeriums Dr . Geßler den Dank seiner
Mitarbeiter aus . Dr . Geßler veröffentlicht außerdem folgenden
Erlaß:

„An die Wehrmacht ! Der Reichspräsident hat mir aus
meinen Antrag den Abschied bewilligt und ich scheide mit dem
heutigen Tage aus dem Amt . Fast acht Jahre habe ich die
Ehre gehabt , an der Spitze des Reichswehrministeriums zu
stehen. Es waren schwere Jahre ; denn in ihnen war die deutsche
Entwaffnung nach dem Versailler Vertrag zu vollstrecken. Wrr
konnten in diesen Jahren aber auch aufbauen und die gesetz¬
lichen und organisatorischen Grundlagen für die junße deutsche
Wehrmacht schaffen. Deutschlands Heer und Flotte sind wieder
verwendungsfähig im In - und Ausland geachtet. Dieses Ziel
wäre nicht erreicht worden , hätte ich nicht in der hingebenden
Arbeit aller Angehörigen der Wehrmacht eine so treue und
unermüdliche Unterstützung gefunden . Dafür in dieser Stunde
Dank zu sagen, ist mir Pflicht . Die beste Kraft zogen wir
alle aus der großen militärischen Ueberli 'escrung , die zu pflege«
ich mich -berufen fühlte , und besonders aus der Ueberzeugung,
daß es Aufgabe des Soldaten ist, über alle Parteien hinweg
niemand zu lieb und niemand zu leid nur dein Vaterland zu
dienen . Stolz bin ich daraus , solange Reichswehrminister zu
sein, aber am stolzesten daraus , daß sich in den vergangene»
Jabren ein festes Land des Vertrauens mit Offizieren und
Soldaten , Beamten und Angestellten knüpfte , das , so hoffe ich»
unzerreißbar ist. Heer und Marine rufe ich zum Abschied zu:
„Deutschland über alles !"

Reichswehrminister Gröner hat am heutigen Tag eben¬
falls einen Erlaß an die Reichswehr herausgegeben , der folgende
knappe Begrüßungsworte enthält : „Durch das Vertrauens des
Herrn Reichspräsidenten an die Spitze des Reichswehrministe-
riums berufen , habe ich heute die Amtsgeschäfte übernommen.
In der festen Ueberzeugung , daß unsere gemeinsame Arbeit von
rückhaltlosem gegenseitigem Vertrauen getragen sein wird , rufe
ich allen alten und jungen Kameraden ein herzliches Glück
auf zu !"

Wehrminister Grüner über sein Programm.
Auf Anfrage an besonderer Stelle will der „Montag " von

einer dem Reichswehrminister Gröner politisch und persönlich
nahestehenden Seite über das politische und Reichswehrpro¬
gramm des Ministers eine authentische Mitteilung erhalten
haben , in -der es heißt : Man weiß von dem General , daß er
nur nach sorgfältiger Prüfung entscheidende Entschlüsse saßt.
Dian wird daher nicht mit cmem S -Ystemwechsel zu rechnen
laben . Ihm wird sicher am Herzen liegen , das Vcrtrauens-
verlältnis zum Reichspräsidenten zu erhalten . Auch an einen
Personenwechsel Yon Bedeutung ist nicht zu denken. Ta der
Haushalt des Webrministeriums bereits den v eichsrat passiert
bat und dem Reichstage vorliegt , wird der Minister also die
Vorlage der Reichsregierung zu vertreten haben . Es ist damit
zu rechnen , daß d«e Beratung dieses Etats wegen des Minister-
w -chsels an das Ende der Beratungen des Haushaltsausschuss es
gestellt wird . Fragen grundsätzlicher Art , -die zu sofortiger Ent¬
scheidung drängen , liegen unseres Erachtens in der Wehrmacht¬
verwaltung nicht vor . In der Frage der wirtschaftlichen Note,
die den deutschen Osten bedrücken, steht der Minister aus eigener
Erfahrung als Chef der Eisenbahnabteilung des Generalstabs
und als Reichsverkehrsminister auf dem Standpunkt der Reichs¬
regierung.

Erklärungen des Präsidiums des Evangelischen Bundes.
Berlin , 22. Jan . Zu der Ablehnung der an die Konferenzen»

von Stockholm und Lausanne sich anschließenden Abfindungs-
bestrebungen der christlichen Kirchen durch die päpstliche Enzy¬
klika vom 6. Januar d. I . stellt das Präsidium des Evangeli-
scken Bundes in einer Erklärung fest, daß die evangelischen
Ebristen den Anspruch der römischen Kirche, allein die Verwirk¬
lichung der heilsnotwendigen , sichtbaren Kirche Christi zu sein
und den Anspruch des Papstes auf Ausschließlichkeit der Leitung
und der unfehlbaren Lehrgewalt als unbiblisch und unevan¬
gelisch und mit der Pflicht christlicher Liebe und Eintracht un¬
vereinbar entschieden ablehnen . Demgegenüber , so heißt es in
der Erklärung weiter , begrüßen wir umso dankbarer die aus
tiefempfiinder Gesamtverantwortung der daran beteiligten christ¬
lichen Kirchen heraus entstandenen Einigungsbestrsbungen und
rufen alle Evangelischen dazu auf , in vertiefter Auffassung
evangelischen Glaubens und Lebens das Erbe der Kirche der
Reformation in Treue zu wahren und ihre Lebenskräfte gerade
in unserer Zeit mit allen Mitteln zu stärkerer Geltung zu
-bringen . In einer weiteren Erklärung wird gegen alle Ver¬
suche, eine neue evangelische Partei zu gründen , Stellung ge¬
nommen und die Erwartung ausgesprochen , daß die bestehenden
Parteien dem einmütigen Empfinden der evangelischen Bevölke¬
rung Rechnung tragen und sich die Wahrung der deutsch-evan¬
gelischen Interessen mehr als bisher angelegen sein lassen.

Koalitionsstreitigkeiten im Reichstag.
Berlin , 22. Jan . Nach dem Volksparteiler Dr . Cremer , der

immerhin von jeher auf dem linken Flügel der Fraktion stand,
bezog gestern nunmehr auch der Zentrumsredncr Herr v. Gue-
rard Kampfstellung gegen die Regierung . Er kritisierte den
Haushalt des seiner eigenen Partei entstammenden Dr . Köhler
in Grund und L öden. Damit nicht genug , nahm er auch noch
den Streit um den Lut (ersitz im Verwaltungsrat der Reichs¬
bahn zum Anlaß , um den Kanzler persönlich zu attackieren . Der
mochte füblen , wie er langsam von seiner Partei in diesem dem
Untergang geweihten Kabinett isoliert wird . Tatsächlich besteht
die Koalition , wenn man sich die Bilanz des gestrigen TageS
überschlägt , ja eigentlich nur noch aus den Deutschnationalen
und Herrn Marx der i nen in allen Stücken zu Willen ist. Die
Schützengrabenverbrüderung zwischen Zentrum und Sozial¬
demokratie jedenfalls ist bereits in vollem Gange . Wenn ein so
gewiegter Beherrscher der Parteidiplomatie wie Herr v. Gue-
rard -derart ungeniert , wie es am -Samstag geschah, der Oppo»



Ption Elogen sagt und die bisherigen Weggefährten zur Rich¬
ten verlästert, wenn er alle Rücksichten gegenüber den eigenen
in der Regierung sitzenden Leuten fallen läßt, dann weiß man«
wie die Glocke geschlagen hat. Die Umgruppierung beginnt.
Der Reichsbahnkonfliktzwischen Preußen und dem Reich ist an
sich keine Begebenheit von besonderer politischer Tragweite.
Aber hier wurde sie zum Prüfstein der gegensätzlichen Strö¬
mungen im Zentrum , deren Repräsentanten die Herren Marx
und v. Guerard sind. Der Kampf ist noch nicht endgültig ent¬
schieden. Aber die Wahrscheinlichkeit spricht dafür, daß Herr
Marx als zweiter Sieger aus ihm hervorgehen wird . Damit
wäre dann ja wohl das Schicksal der Koalition besiegelt. Die
Mißsallenskundgebungen , die während seiner Erklärungen ihm
nicht nur aus den Reihen der Linken, sondern auch aus denen
seiner eigenen .Fraktion entgegentönten , werten Herrn Marx
gelehrt haben, wohin die Fahrt geht. Daß die Bayerische
Volkspartei die Umlegung des Kurses nach links besonders un¬
gern sicht in einem Augenblick, da auch die Parole „Einheits¬
staat" lauter als je erhoben wird, läßt sich begreifen. Domkapi¬
tular Leicht verabfolgte Herrn Dr . Cremer in aller Form eine
Rüge . Sie auch auf Herrn v. Guerard auszudehnen , der im
Grunde die Koalition weit schärfer ungefaßt hat, verbot ihm
wohl die Rücksicht auf das eigene Verhältnis , das die Bayerische
Volkspartci zum Zentrum eingegangcn ist. Der neue Keudellsche
Zwischenfall — der wievielte war es eigentlich? — verliert gegen¬
über dieser Entwicklung an Bedeutung . Immerhin als Mosaik
gehört auch er in das Bild . Der sachliche Gewinn des Tages
war das Expose des Abg . Dietrich (Dem .). Er ist einer der
wenigen im Hause, der den Etat in allen seinen Details souve¬
rän beherrscht. Zudem Pflegt er sich nicht auf bloße Krim
zu beschränken, sondern auch mit wertvollen positiven An¬
regungen aufzuwarten . Ein ideenreicherKopf und nebenbei ein
Redner, der seine Gedanken mit großer Anschaulichkeit und
wirklich innerer Anteilnahme vorzutragen weiß. Vier Forde¬
rungen erhebt Herr Dietrich : Die Aufrechter lmltung des einheit¬
lichen staatlichen Behördcnapparats , einheitlicher Finanzgesetz-
aebung, uneingeschränktes Zuschlagsrecht der Länder und klare
Abgrenzung der Zuständigkeit zwischen Reich und Ländern. An
die Ausführungen Cremers anknüpfend, beschwor er die
Deutsche Volkspartci, auch beim Schulgesetz der gemeinsamen
liberalen Tradition zu gedenken. Reichsinnenminister v. Keudell
nimmt nach dem Abg. Dietrich unter allgemeiner Spannung
das Wort . Er erklärte, daß er es angesichts der drohenden
Notlage der Landwirtschaft für notwendig gehalten habe, selbst
an der Sitzung des Pommerschen Landbundes in Stettin teil¬

zunehmen. Er habe sich selbst über die Sachlage orientieren
wollen und dafür in Kauf nehmen müssen, auch einmal eine
Sitzung des Reichstags zu versäumen, selbst wenn er dadurch in
die unangenehme Lage gekommen sei, am persönliche Angriffe
selbst nicht sofort antworten zu können. (Lachen links.) Seine
Aeußerung sei im übrigen aus dem Zusammenhang gerissen
und nicht richtig wiedergegeben worden. Der Minister erklärte
weiter , eine Verächtlichmachung des Reichstags , dem er selbst
cmgehorc, habe thm durchaus ferngelegen. (Erneutes Lachen
links.)

Aufruf Trotzkis au die kommunistische Internationale.
Berlin , 22. Jan . Die Verbannten der Gruppe Trotzkis

haben vor der Verbannung einen Aufruf an die kommunistische
Internationale beschlossen, der in Rußland nicht verbreitet
werden darf, jedoch ist es, dem „Vorwärts " zufolge , gelungen,
ihn über die Grenze zu schaffen und damit der europäischen
Öffentlichkeit zur Kenntnis zu bringen. Es heißt darin u. a. :
„Durch eine Verfügung der G .P .U. werden wir alte bolschewi¬
stische Parteiarbeiter in die entferntesten Gebiete der Union ver¬
schickt« ohne daß irgendwelche Anklagen gegen uns erhoben
werden, mit dem einzigen Zweck, unsere Verbindung mit Mos¬
kau und anderen Arbeiterzentren , folglich auch mit dem 6. Kon¬
greß, zu unterbinden . Wir halten es daher für notwendig,
am Vorabend unserer erzwungenen Wreise in die entferntesten
Teile unserer Union uns mit der gegenwärtigen Erklärung an
das Präsidium des Exekutivkomitees der Komintern zu wenden,
mit der Bitte , unseren -Brief sofort zur Kenntnis des Zentral¬
komitees aller kommunistischenParteien zu bringen : Man ver¬
schickt uns unserer Anschauungen wegen. Wir haben bereits
erklärt und wiederholen hier, daß wir auf unsere Anschau¬
ungen, die in unserer Plattform und unseren Thesen dargelegt
sind, nicht verzichten können. Wir unterwerfen uns der Gewalt
und verlassen die Stellen unserer Partei und Sowjetarbeit für
eine sinn- und ziellose Verbannung . Wir beantragen beim
6. Kongreß der kommunistischenInternationale unsere Wieder¬
aufnahme in die Partei ." Der Aufruf ist unterzeichnet von
Trotzki, Rakowsky, Radek und einer Reihe anderer alter Bol¬
schewisten.

Der Verkauf seines Hofes an einen Däne « zugegeben.
Hamburg , 22. Jan . Freiherr von Kerckerinck, der Prästdeitt

des Verbandes Deutscher -Bauernvereine , gibt den Verkauf sei¬
nes in Nordschleswig gelegenen 30 Hektar großen Besitzes in
dänische Häirde durch die Verwaltung zu, will jedoch nicht ge¬
wußt haben, daß der Erwerber dänischer Gesinnung sei. Frei¬

herr von Kerckerinck betont , daß der Verkauf in dänische Kchch
nicht in seinen Absichten gelegen habe, daß er sich aber weg«
seiner starken öffentlichen Inanspruchnahme nicht um alle tzj»
zelheiten der Verwaltung kümmern könne.

Hagen«« ohne Gemeindevat.
Straßburg , 22. Jan . Es wird gemeldet, daß der Prstsitz«,

der französischen Republik das Dekret unterzeichnet hat, das Le,
Gemeinderat der Stadt Hagenau auflöst . Ein von den
zöfischen Behörden eingesetzter Verwaltungsausschuß wirk st
Geschäfte der Stadt bis zu den Neuwahlen zu führen habe» .

SpsrLecke.
Fußball . Entscheidungsspiele  um die ES --

deutsche Meisterschaft  fanden am gestrigen Sonnt«
deren nur zwei statt. Bei Sp .-V . Mannheim -Waldhof fielst
sich dis Sp .-V . Fürth als Gast ein und gewann das Trefft,
auch sicher mit 0 :2. Einen ganz gewaltigen Sieg erföchte fis
gestern der Karlsruher F .-V . auf eigenem Platze gegen War-
matia Worms mit 9 :1 Toren.

In der Runde der Zweiten und Dritten  dageg «,
waren gestern sämtliche Vereine im Spiel . Der V . f. B . Stutt¬
gart hatte den vorjährigen deutschen Meister , Len 1- AH
Nürnberg , zu Gaste. Vor mehr als 15000 Zuschauern wisch
sich der äußerst interessante Kampf ab, bei dem sich B . f. H
Stuttgart des öfteren als bessere Mannschaft zeigte. Erst i,
der zweiten Hälfte der Spielzeit schoß Nürnberg als einzige?
Tor des Tages den Entscheidungstreffer. — Das Spiel Rnio,
Böckmgen gegen Wacker München wurde beim Stand von 0:1
wegen Differenzen zwischen dem Schiedsrichter und dem Mün¬
chener Torwart Ertl vom Schiedsrichter abgebrochen. Münchei
1860 gewann über den Freiburger Sportklub 3 :1, während zu
letzt B . f. R . Fürth und F .C. Phönix Karlsruhe bei unentschie¬
denem Ausgang von 1:1 brüderlich sich in die Punkte teilt« .

Württ . Bczirksliga:  Das von der Kreisbehörde a»
gesetzte, noch rückständigeSpiel Sportfreunde Stuttgart gegn
1. F .C. Birkenseld wurde wegen dem Spiel B . f. B . Mir»
berg auf 29. Januar verlegt

Enz - Neckar - Krecsliga:  Hier ist nun Germanin
Brötzingen endgültig Meister , so daß auch die Goldstadt Pforz¬
heim in der nächsten Spielsaison wieder einen Vertreter in L«
Bezirksliga haben wird. Die Ergebnisse dieser Spiele Ware»
folgende : Gerurania Brötzingen gegen FV . Niefern 6 :0, B. i
R . Pforzheim gegen Dillftein 1:2, Jspringen gegen German»
Union Pforzheim 1:2, Nagold gegen 1. F .C. 3 :1 (?>. M.
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Gräfenhausen.

Stimholz -Mlms.
Die hiesige Gemeinde bringt im Submissionswege zum

Verkauf:
Aus Abt. 4 oberer Hau : 290 St . Tannen mit 292 Fm.
Aus Abt. 30 vorderer Kopf : Steinbruch am Rank 125

Stück Forchen mit 100 Fm . Auf der Höhe beim Iunker-
wald 53 Stück Forchen mit 64 Fm . -

Schriftliche Angebote auf die einzelnen Lose in Prozen¬
ten der Landesgrundpreise für 1928 sind bis spätestens

Mittwoch den 25 . d. M ., nachmittags 4 Uhr,
beim Schultheißenamt einzureichen. Losoerzcichnissebesorgt
Waldmeister Kappler hier.

Den 20. Januar 1928.
Schuttheitzenamt.

Die Gemeinde PfaffenroL
versteigert aus ihrem Gemeinde-
wald am Mittwoch den 25 . Ja¬
nuar ds . Fs ., vormittags 9 Uhr
beginnend, auf dem Rathaus in

Pfaffenrot:
1643 Baustangen I. bis V. Kl .,

21 Baumpfähle,
2385 Hopfenstangen 1. bis IV. Kl .,
975 Kleinstangen l. und II. Kl .,
440 Bohnenstecken.

Auszüge können bei Waldhüter Mohr  in Pfaffenrot
bestellt werden.

Bürgermeisteramt : Glaser
Kunz,  Ratschr.

Mils-Wim

rverden zur gründlichen Ausbildung angenommen.
PH. Döpperrschmitt. Pforzheim,

Wimpfener Straße 1.

Lurn-Verein Nrusnbürg.
Am Sonntag den 29 . Zannar , nachm.

5 Uhr, findet unsere jährliche

SenerillversmillW
im Lokal zur „Eintracht " mit folgender
Tages - Ordnung  statt.

Jahresbericht , Kassenbericht, Turnbericht , Neuwahlen,
Verschiedenes.

Der Turnrat.

Neuenbürg.

Gewähre von heute bis 31 . Fanuar auf

Haushaltungs-Artikel Mer Art
10 °/°

GoldMiede-Lehrliogc,
Presser-Lehrlinge,

SoWmiede-LehmW«
werden zur gründlichen Ausbildung angenommen.

Stockerl L Eie ., Pforzheim.
Kaiser-Fr .-Straße 10.

zur gründlichen Ausbildung sofort oder aus Ostern gesucht bei
Maurer L Brenner, Edelsteinschleiferei,

Pforzheim , Zerrennerstr. 46.

Emillkiises-MiiiMti
zu allseitiger Ausbildung auf Ostern gesucht.

Emma Frech, Emailliergeschäft, Pforzheim,
Lindenstraße 38.

Mer-Lehrlinge,
P
Mer-LehmWe»
werden zur grllndl . Ausbildung
auf Ostern angenommen.
öküks!LKrolle,kkorLdelm

Simmlerstr . 18.

.MW
findet gewissenhafte Ausbil¬
dung.
Porchsr -Pforzheim A.G.,

Pforzheim.
Bleichstr. 53

Zß mlsusrs
Eine Violine zu Mk . 7.— ,
Wanduhr , Gitarre zu Mk.
8.—, Kleiderschrank Mk.
25.—, Mandoline zu Mk.
5. , sowie ein Lebensmittel-
Laden billig zu verkaufen.

Pforzheim , Ringstr . 4.
Große Gewinnmöglichkeit.

Günstig gelegenes 300 Ar gr.

in Betrieb mit 25 Bauplätzen
und allem Zubehör bei RM.
15000 .— Anzahlung sofort
sehr günstig zu verkaufen oder
Teilhaber gesucht. Ang. erb.

L. Schidwigowski,
Pforzheim . Zerrenuerstr. 49.

Telefon 2950.

Calmbach.
Wegen Milchüberschuß ab-

zugeben: Von einem vor drei
Wochen aus Ostfrieskand er¬
haltenen Transport
zwei WheMKW«,
jede 18 bis 20 Liter Milch
gebend , sowie Rinder der¬
selben Rasse.

Alfred Garrthie «,
Gutsbetrieb.

Wildbad.
Betkaufe entbehrlichketti-

halber zwei noch fast «erst

Lautsprecher:
zu RM . 40 .- bis 45.-
einen „Protos " und eine»
großen englischen „Brown ".

Riexinger , Sommerberg.

Hkimrbkit
aus Kettenbeschläge(Chatelai-
nes) wird dauernd ausgegebev. ^
Porcher -Pforzheim A.G.,!

Pforzheim.
Bleichstr. 53 -

beste Qualität , sowie
KW- und ZMischrieumßll

empfiehlt billigst
Friedrich Knolle «,

Weinhandlung.
Höfen a. Enz.

' Bezugspreis:
Monatlich in Reneiit
^EltzO. Durch die 2
im Otts- und Oberar
verkehr, sowie im s>
tat.Berk. «L1.86m.P
bestellgeb. Preise sr
Preis einer Num

10 -s.
In Fällen höh. Ge>
besteht kein Anspruch
Lieferung der Zeitunc
auf Rückerstattung

Bezugspreises.
Bestellungen nehmer
Poststellen, sowieA
turen u. Austrägern

jederzeit entgegei
Fernsprecher Nr.

«Ko -Nont, Nr . 84
V.B .°8 »arI>afle Neue».

rM 19.

Das Zentrum und d
Zu der Rede,

Ländcrkonferenz in 3
Volksblatt , das Harr
Der Staatspräsident
Länderkonferenz bea:
vom württernbergisck
jung zu vertreten. !
die rhre Wirkung nich
wenn er alle Argnme
chung der Länder ft
ern starker Wille ä
innerhalb -des Reiches
im Bereich der Zustü
gische Regierung un!
nnt ihm einig . Es
durch die er sich als i
Bismarcks, als einer
als Freund der von
sassungsvorschläge b<
schauung, die wir rr
sonders stark befremd
Worte Bazilles:
Versuch gemacht wir
und auf Umwegen zr
Weg beschriften Weri
den Bestand des Reic
ger als die Mcinnm
unvermeidliches -Schi
liegen, kann dieses Z
in Brand setzen." G
gewählt ; allein wer
gleich nachher ein 8
Rede in ihrer Gestnr
gereatheit verfallen,
bemächtigt hat. Wir
gehört zu der wohl
Präsidenten, sich ab
ergehen, an deren E
eigenen Parteisreim!
ernst. So regt sich
Wendung als über ei
vom Standpunkt d
dessen Reichstreue r
Dinge so kühl und
mäßig geängstigten
Rahe kommen.

Budapest 23. I
üahnwagen Maschir
Gotthard,eingetroffc
worden waren , zur
Donnerstag wieder
behörde ist jedoch c
verweigern , weil oie
festzustellen, nicht m<

Paris , LI. Jan.
ten gestern einige-
Polizeiausgebot vci
Stadt . - - In  Pari!
lnngen über den N

London, LI Ja
vermindern und das

Newyork, 23. I-
Konferenz den Ant
schen allen Staaten

Havanna , 22. I
rrkanischen Konferer
m der er sich grün!
in die inneren Ang

Der f
Brüssel, 26. Ja

har, wie zu erwarb
schen Regierung mi
vertragsoelegation
Belgien rmannehm
erwartet die Regü
Mitteilung , obwohl
befriedigend arrsfal!
schlossen, cs eher c
kommen zu lassen,
erleiden.

Krankenstabilisier
Paris , 22. Jar

die französischeRec
Goldwährung in dl
auf seinen gogemvi
von Frankreich sic
Goldfranc auszuza!
ncr, die als die
später verhandelt r

Frankreich na
Paris , 22. Jai

dentsch-franzöfischei
zeitigen Methode !
tionsabaabc, die i
England und De
direkt durch die dc
m Berlin abgefüh
Französischersettss
auch für Frankreiä
behält sich jedoch 1
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